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Informationen für Studierende - PJ 

 

Liebe studentische Kolleginnen und Kollegen,  

willkommen in der Unfall- und Wiederherstellungschirurgie! 

Wir freuen uns über ihr Interesse an unserem spannenden 

und vielseitigen Fachgebiet und möchten versuchen, Ihnen 

einen praxisorientierten und fundierten Einblick in das 

gesamte Spektrum der Unfallchirurgie sowie den 

Arbeitsalltag in unserer Klinik zu bieten.  

 

Neben der praktischen Ausbildung auf Station, im OP und 

in unserer Ambulanz bieten wir wöchentliche Fortbildungen 

für alle Studierenden an.  

Sie erhalten außerdem eine Checkliste mit definierten 

Lernzielen und –inhalten um Ihnen einen Überblick zu 

geben, was Sie im Rahmen ihres Praktikums in unserer 

Abteilung lernen können. Die Verantwortung, möglichst 

viele dieser Ausbildungsziele zu erreichen, liegt damit in 

Ihren Händen – kommen Sie aktiv auf uns zu, um ihre 

konkreten Lernziele zu besprechen und eine möglichst 

passgenaue Einbindung ins Team zu ermöglichen. 

 

Auf den folgenden Seiten finden Sie einen kurzen Überblick 

über die verschiedenen Schwerpunkte unserer Klinik – 

sollten Sie an einem speziellen Thema besonderes 

Interesse haben, sprechen Sie die jeweils verantwortlichen 

Kollegen gerne an!  

 

Generell möchten wir Sie dazu ermuntern, sich aktiv ins 

Team einzubringen.  Im klinischen Alltag kann es vor allem 

in der Unfallchirurgie mit vielen nicht planbaren Aufgaben 

und Notfällen dazu kommen, dass die Betreuung und 

Einbindung unserer Studierenden kurzfristig in den 

Hintergrund gerät. Gerade deswegen ist es wichtig, dass 

Sie selbstständig auf uns zukommen, Fragen stellen und 

Eigeninitative zeigen – in fast allen Situationen ist es dann 

möglich, Sie in das Geschehen einzubinden.  
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Bei Problemen oder Fragen stehen Ihnen alle unsere 

Mitarbeiter, insbesondere jedoch PD Dr. med. Herren 

(35369) und Julia Herold (37017) als Ansprechpartner in 

Sachen Lehre zur Verfügung. Bitte wenden Sie sich zu 

Beginn ihres Tertials bei uns bei PD Dr. med. Herren oder 

Julia Herold zur Vereinbarung eines frühzeitigen 

Mentorengesprächs und Planung ihrer Zeit bei uns.  

 

Wir wünschen Ihnen eine lehrreiche Zeit und freuen uns, 

Sie in unserem Team begrüßen zu dürfen!  

 

 

 

Univ.-Prof. Dr. med. Frank Hildebrand 

Klinikdirektor  
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Telefonliste 
  

Name DECT Nummer 

Klinikdirektor 
Univ.-Prof. Dr. med. Hildebrand, Frank 

35-022 

Stellv. Klinikdirektor 
Prof. Dr. med. Kobbe, Philipp 

36-982 

OA PD Dr. med. Lichte, Philipp 36-811 

OA PD Dr. med. Pishnamaz, Miguel 35-993 

OA Drs. Hofman, Martijn 36-504 

OÄ Dr. med. Delbrück, Heide 36-499 

OA PD Dr. med. Herren, Christian 35-369 

FOA Alabdulrahman, Hatem 37-781 

FOA PD Dr. med. Andruszkow, Hagen  36-076 

FOA PD Dr. med. Horst, Klemens 36-785 

FOA PD Dr. med. Weber, Christian 36-161 

Alnaqib, Faisal 36-968 

Dr. med. Ataya, Mahmoud 35-128 

Beyel, Christof 35-024 

Dr. med. Bläsius, Felix 37-704 

Bolierakis, Eftychios  36-627 

Borgs, Carl-Wilhelm 36-356 

Herold, Julia 37-017 

Laubach, Markus  37-033 

Dr. med. Magg, Barbara 36-888 

Dr. med. Rang, Christiane  37-338 

Thaeter, Mathias 37-780 

Dr. med. Weyrauch, Miriam  

Wehling, Jana  36-698 

Dr. med. Wollgarten, Matthias  36-154 

AVD 36-263 

OP-Pflege UCH 36-169 

PJ Telefon  37-041  

Station UC01 89414 

Kurz, Andrea 37-047 
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Lernziele – PJ 
 Komplett 

erreicht 

Teilweise 

erreicht 

Nicht 

erreicht  

Aufnahme eines Patienten (Anamnese, Untersuchung, 

Befunddokumentation, Untersuchungs- und, Therapieplanung) 

   

Analgetische Stufentherapie verordnen (Analgetika, NSAR, 

Opioide) 

   

Strukturierte Untersuchung der Gelenke und Dokumentation    

Patientenvorstellung bei täglicher Stationsvisite    

Patientenvorstellung bei Oberarzt-Visite    

Patientenvorstellung bei Chefarzt-Visite    

Betreuung eines stationären Patienten (tägliche Dokumentation, 

OP-Vorbereitung, Befundkontrollen, Entlassbrief) 

   

Bewertung und Besprechung radiologischer Befunde      

Teilnahme an Aufklärungsgesprächen    

Durchführung eines Aufklärungsgesprächs unter Aufsicht    

Teilnahme an Angehörigengesprächen     

Durchführung eines Angehörigengesprächs unter Aufsicht    

Selbstständig iv-Zugänge legen    

Durchführung des Bedside-Tests (unter Supervision)    

Anhängen von Blutkonserven (unter Supervision)    

Verbandswechsel selbständig durchführen, verschiedene 

Verbandstechniken erlernen  

   

Dokumentation Wundbefunde    

Wundbeurteilung erlernen    

Entfernen von Naht- und Klammermaterial, Drainagen     

Steriles Einwaschen im OP    

OP-Vorbereitung durchführen / Team Time Out    

Aktive Assistenz im OP    

1. und 2. Assistenz bei kleineren und größeren Eingriffen    

Assistiert Bohren und Schraubenimplantation erlernen    

Assistiert einfache Zugangswege und Wundverschlüsse erlernen    

Assistiert kleinere Metallentfernungen, VAC-Wechsel etc. erlernen    

Erlernen von Naht- /Knotentechniken    

Nähen und Tackern unter Aufsicht    

Begleitung eines AA bei Konsilbearbeitung    

Teilnahme an Spezialsprechstunden    

Teilnahme an Privatsprechstunden    
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PJ-Informationen 
 
Wenn die Stationsarbeit oder der Einsatz im OP einmal längere Arbeitszeiten 

erfordert, sind wir dankbar für Ihre Mitarbeit und Unterstützung. Die geleisteten 

Überstunden können nach kurzer Rücksprache im weiteren Verlauf des 

Tertials ausgleichen werden. 

 

Mentoren:  

Zu Beginn ihrer Rotation / ihres Tertials in unserer Abteilung wird Ihnen ein 

ärztlicher Mentor zugeteilt. Sollte dies in den ersten Tagen nicht geschehen, 

wenden Sie sich bitte an einen der lehrverantwortlichen Kollegen. Ihr Mentor 

soll Ihnen als Ansprechpartner im klinischen Alltag dienen und die 

Mentorengespräche (s.u.) mit Ihnen durchführen. Bitte wenden Sie sich dafür 

selbstständig an ihren Mentor, um die Gesprächstermine festzulegen.  

 

Nachtdienst:  

Wir empfehlen Ihnen sich an Nachtdiensten zu beteiligen um einen Einblick in 

diesen 

wichtigen Teil unserer Arbeit zu bekommen. Auch bietet dies die beste 

Gelegenheit 

selbst praktisch tätig zu werden. Der Nachtdienst beginnt in der Unfallchirurgie 

um 15.30 Uhr und endet am nächsten Morgen nach der Frühbesprechung. Zu 

Dienstbeginn und –ende melden sie sich bitte beim zuständigen Dienstarzt 

(DECT 36263).  

  

Wochenenddienst:  

Wir empfehlen Ihnen sich an Wochenenddiensten zu beteiligen um einen 

Einblick in diesen 

wichtigen Teil unserer Arbeit zu bekommen. Auch bietet dies die beste 

Gelegenheit 

selbst praktisch tätig zu werden, Konsilarbeit sowie die Arbeit in der 

Notaufnahme kennen zu lernen. Im Ausgleich können nach kurzer 

Rücksprache mit den Lehrverantwortlichen unter der Woche entsprechend 

Tage freigenommen werden.  

Der Wochenenddienst beginnt um 8.00 Uhr und endet am nächsten Morgen 

nach der Frühbesprechung, es sind jedoch auch 8h oder 12h Dienstbegleitung 

möglich. Bitte melden Sie sich zu Dienstbeginn beim zuständigen Dienstarzt 

(DECT 36263). 
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Tertialbescheinigung: 

- Wenn sie ihr Waltertial in der Unfallchirurgie absolvieren, erhalten Sie ihre 

Tertialbescheinigung am Ende Ihres Tertials im Chefarztsekretariat der 

Unfallchirurgie.  

- Wenn sie 4- oder 8 Wochen ihres chirurgischen Tertials bei uns 

absolvieren, erhalten Sie ihre Tertialbescheinigung am Ende Ihres Tertials 

im Oberarztsekretariat der Allgemeinchirurgie bei Frau Kürten. 

 

Fehltage:  

Im PJ stehen Ihnen insgesamt max. 30 Fehltage für Urlaub, Krankheit etc. zur 

Verfügung. Davon dürfen max. 20 Fehltage in einem Tertial in Anspruch 

genommen werden (beim Auslandssplitting max. 5 Fehltage pro Tertialhälfte). 

Urlaubs- und Fehltage müssen in jedem Fall vorher mit dem betreuenden Arzt 

/ Stationsarzt abgesprochen werden.  

 

Mentorengespräche 
 

Erstgespräch (Rotations-/Terialbeginn) 

Datum: 

Mentor: 

 

- Vorerfahrungen im Fach 

 

 

- Eigene Ziele und Erwartungen 

 

 

1. Feedbackgespräch (nach ca. der Hälfte der Rotation / des 

Tertials) 

Datum: 

Mentor: 

 

- Was habe ich bisher gelernt (vgl. Lernziel-Liste) 

 

 

- Welche klinischen Tätigkeiten möchte ich noch lernen? 

 

 

- Welche Fertigkeiten und Fähigkeiten sollte ich noch weiter 

verbessern?  
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- Was hat mir im Tertial gut gefallen? 

 

- Was könnte weiter verbessert werden? 

 

 

2. Feedbackgespräch (Abschlussgespräch) 

Datum: 

Mentor: 

 

 

- Was habe ich bisher gelernt (vgl. Lernziel-Liste) 

 

 

- Was hat mir im Tertial gut gefallen? 

 

 

- Was könnte weiter verbessert werden? 

 


